
Workshops  |  ImPuls für die Zukunft  |  www.100JahreSozialeDreigliederung.de  |  5. bis 7.4.2019  | 

Workshopbeschreibung
ImPuls für die Zukunft – Aufbruch zu einer menschlicheren Gesellschaft im 21. Jahrhundert
www.100JahreSozialeDreigliederung.de | 5. bis 7.4.2019 |

Das Geld neu denken und gestalten – 
Zukunft-Impulse für Europa
 
Gerhard Schuster / Kurt Wilhelmi / Public Sphere Kuppel-Team
Gemeinsamer Workshop von Kreditinitiative und European Public Sphere

Teil 1: Workshop der Kreditinitiative (9.30 bis 11.00) 
Wenn wir eine selbstbestimmte Gesellschaft entwickeln wollen, müssen wir 
auch das Geld entsprechend gestalten. Dieses hat auf Kosten des Menschen 
eine entmündigende Eigen-Macht erlangt. Der Menschen wird in der Arbeit 
zum austauschbaren Handlanger. Es kommt nicht mehr auf den Inhalt der 
Arbeit an, nur noch wieviel Geld sie einbringt.

Durch einen neuen Geldbegriff können wir uns auf dem Weg der direkten 
Demokratie die Gestaltungshoheit neu erobern. Unternehmen sind nicht dazu 
da, Geld zu verdienen. Das Geld ist dazu da, Unternehmen ihre frei bestimmte 
Arbeit zu ermöglichen.

Für dieses Ziel der Befreiung der menschlichen Arbeit setzt sich die 
Kreditinitiative ein und macht einen konkreten Vorschlag für die europäische 
Ebene. In Zukunft sollen alle Unternehmen zinsfreien Kredit erhalten, wenn 
sie einen Bedarf von Mensch oder Natur befriedigen wollen und ihre erzielten 
finanziellen Überschüsse und Unterschüsse untereinander so ausgleichen, dass 
alle Unternehmen im Geldkreislauf ihre Kredite regelmäßig wieder ablösen 
können.

In dem Workshop stellen wir die Idee und den organisatorischen Stand der 
Kreditinitiative vor. Jeder Mensch kann mitwirken, im Denken wie in der Aktion.

Teil 2: Dome-Talk der European Public Sphere (11.30 bis 13.00) 
Schon der Workshop zur Kreditinitiative findet unter freiem Himmel unter 
der Kuppel der European Public Sphere statt, wo es im zweiten Teil einen 
Dome-Talk zum Thema „Zukunft-Impulse für die Wirtschaft, die Demokratie 
und die Kultur in Europa“ geben wird. Für diese Art von Gesprächen baut das 
Team der European Public Sphere in ganz Europa an verschiedensten Orten, zu 
unterschiedlichen Themen eine geodätische Kuppel auf, um darunter über die 
Gestaltung unseres Gemeinwesens Europa in den Austausch zu kommen.

Die konkreten Gespräche vor Ort sollen aber auch in die größere Sphere einer 
europäischen Öffentlichkeit ausstrahlen können. Daher dokumentieren wir sie 
und machen sie auf unserer Webseite zugänglich.

Alle sind eingeladen, sich offen ins Gespräch einzubringen.


